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2. Jahrgang. 


Donnerstag, den 1. Auguſt 1929. a Nr. 204. 


Die Auswirkungen des 
Ulitzprozeſſes. 


der Es gibt wohl keine Angelegenheit, die den Herrn von r } N } ( 
bi Deutſchen Wahlgemeinſchaft heilig ſein würde, wenn ſie 
m Anſicht find, dieſelbe für ihre Hetz⸗ und Agitationszwecke . 
mützen zu können. | 
Der Prozeß Ulitz iſt wohl vom Kattowitzer Gerichte mit 0 


einer ir 
Wie aus informierter Quelle mitgeteilt wird, wird Po- den Beratungen jtattfinden, denn am Samstag, ſpäteſtens 


eltenen Objektivität geführt worden und der Vorſitzen⸗ 


eee 8 ba A ur 158 den eine Einladung zur Konferenz in Haag, die am 7. Aus aber am Sonntag muß die Delegation Warſchau verlaffen. 

derſtändi ws > jr n. a 5 285 Bischoff ie guſt l. J. beginnt, erhalten. Die Zuſammenſetzung der De. Infolge des beſonderen Charakters der Konferenz dürf⸗ 
und * a En 1 5 a 10 = s 5 8 legation ſoll nach der Rückkehr des Außenminiſters Za- ten der Delegation ſowohl Vertreter des Außenminiſteriums, 
laſſen. Ausarbeitung der Expertiſe volle Freiheit ger ſesti beſchloſſen werden, die am Mittwoch abends erfolgen als auch des Finanzminiſteriums und der wirtſchaftlichen 


Wir wollen uns nicht in juriſtiſche Ausführungen mz nn 15 
über . 18 5 5 wird. Am Donnerstag und Freitag werden die entſcheiden⸗ Kreiſe angehören. 
A; den Prozeß jelbit einlaſſen und über die Schuldfrage f a9 Frertag ſche ane 


>72 t ſprechen, Denn der Prozeß hat durch die Berufung der 5 
FVerteidiger und des Staatsanwaltes noch kein definitives 


Die gefunden und betrachten wir es als unangebracht, der R 2 2 

3 Anton; vorzugreifen. Wir wollen nur von den abſcheu⸗ f 

zen Umrieben ſprechen, die die Wahlgemeinſchaftspreſſe und i * a 

ach dieſelbe informierte reichs deutſche Preſſe gegen das . i 11 5 u 5 


t und die Richter eingeleitet haben. 
Ein Interview mit miniſter Igman. 


Stu Juſtiz iſt eines der wichtigſten Fundamente des 

; des und wer wiſſentlich an derſelben rüttelt, der rüttelt 
r 18 18 = Helſinki, 29. Juli. Der „Helſinki Sanomat“ veröffent- exportartikel Finnlands feinen Bedarf habe, da es ſelbſt 
* berichshof in hehrer Auffaſſun ſeines Baer ul gen- icht das Interview eines jeiner Mitarbeiter mit Miniſter z. B. große Wälder beſite. Es gäbe jedoch viele Artitel, die 
wer hat gelten laſſen, zug En en 9 Igman, in dem ſich dieſer über die Entwicklung der polniſch⸗ in Polen in größeren Mengen als bisher abgeſetzt werden 
n dieſer Kamp agne liegt ein Syſtem Be Untergrabu ung Famiſchen Beziehungen geäußert hat. Der Miniſter ertlärte können, ſo z. B. Sportgeräte, Kautſchukprodukte, Steine, 
Ger faul chen Einrichtungen und durch die Wühlarbeit einer u. a., daß ſich eine immer mehr fortſchreitende Annäherung Käſe, Fiſchkonſerven, Schneeſchuhe und finniſche Meſſer. 
nn 2 > 3 zwiſchen der Bevölkerung der beiden Staaten feſtſtellen Bisher habe man ſich jedoch in Finnland zu wenig für den 
1 ng des Staates ſelbſt. Und ſoll dann die Regierung fan, In die > l N . a A or . . 
dirklich den ſanften Sirenentönen glauben, wenn wieder die laſſe. In dieſem Zuſammenhang wies er auf die zahlreichen polniſchen Markt inteveſſiert; die finniſche Induſtrie ſei auch 


und auf die Beſuche polniſcher Politiker und Wirtſchaftler | zu produzieren und mit dem Auslande zu konkurrieren. Wei⸗ 
Im 5 RE 5 a in Helſinti hin. Dieſe Beſuche erleichtern den Geſandtſchaften ter ſei Finnland an die Barzahlung gewöhnt, während man 
derſsnnte rozeſſe Ults erſcheint als Neben ache ob derſelbe ihre Arbeit an der Annäherung der beiden Staaten. in Polen Kredite verlange. Zahlreiche engliſche Häuſer hät⸗ 
die wulich ſchuldig oder unſchuldig iſt, die Haupſache iſt, daß e entre = 5 = { 8 f 2 
e wahre Arbei ; 5 Zu den Wirtſchaftsfragen übergehend jtellte der Miniſter ten jedoch auch nur in bar verkaufen wollen, um ſich jetzt 
es Arbeit der Volksbundmannen aufgedeckt worden, ſt, daß in ide f Jahre fi der Export Finnland 2 z a = 2 
wen urde ohne jeden Zweifel feitgeitellt, daß die Legitimatio- ſeſ „daß in dem wenne Nie) r Export Finnlands trotzdem zur Krediterteilung bereit zu erklären. Wenigſtens 
für dieſer Vereinigung von den Grenzbehörden als Erſatz nach Polen noch in beſcheidenen Grenzen bewegte. Im Laufe die großen Sportgeſellſchaften Finnlands ſollten dies beden⸗ 
. Päſſe hen chtet worden find und daß auf dieſe Weiſe es des vergangenen Jahres habe Finnland nach Polen für; ken, da Finnland ſonſt im europäiſchen Handel zurückblei⸗ 
ee polniſchen Staatsbürgern ermöglicht wurde, in ſtel⸗ 2 523 000 Zloty exportiert, während der Export Polens ben werde. Zum Schluß ſtellte der Miniſter feſt, daß die Po⸗ 
dungspfli bligem Alter die Gvenzegu ülberſchweiten und 0 enn nach Finnland einen Wert von 25374000 Zloty erreicht |jener Ausſtellung eine ausgezeichnete Gelegenheit biete, Po⸗ 
yelelken auf deutſchem Boden waren, jo bemühte ſich der habe. Es erkläre ſich dies daraus, daß Polen an dem Haupt⸗ len und ſeine Leiſtungsfähigkeit kennen zu lernen. 
land rung darum, dieſen Leuten den Aufenthalt in Deutih-! gensnsennnn000000000000000000 000009 00000000000000000000000000000000000000000088 
Mög; N materielle und moraliſche Unterſtützung zu er⸗ 88 f 2 ; er 5 
die n. Der Volksbund hat ſomit eine Tätigkeit entfaltet, Kein Staat in Europa würde eine Vereinigung dul⸗und Macdonald gemacht wurden unterbreitet werden ſollen. 
te Gen polniſchen Geſetzen widerſprochen hat und dem Staa- den, die ſich derartiger Handlungen ſchuldig machen würde, Wenn dieſe Anregelungen ſich als eine geeignete Grundlage 
nun de n zufügte. An der Spitze dieſer Vereinigung ſtand] wie ſie dem Volksbunde bei der Verhandlung nachgewieſen für die Verhandlungen auf einer vorläufigen Konferenz 
mußte T Direktor Ulitz und die Handlungsweiſe devſelben worden ſind, und iſt die Duldung dieſer Vereinigung ein der fünf Flottenmächte, an der nur techniſche Sachverſtändi⸗ 
n schwer belaſten. Beweis der großzüg'gen Toleranz der polniſchen Regierung. ge teilnehmen würden, erweiſen ſollten, dann würde wahr- 

dieſe bei Auflöſung des Schleſiſchen Sejm verbreitete Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die obere Inſtanz das ſcheinlich bereits im Frühjahr nächſten Jahres eine allge⸗ 
Sejm Preſſe Gerüchte, als ob der Zweck der Auflöſung des Urteil gegen Ulitz als unbegründet anſehen und aufheben meine Flottenabrüſtungskonferenz nach London einberufen 

macht gerade darin beſtanden hätte, daß Ulitz unſchädlich ge wird, aber das Protokoll der erſten Verhandlung wird als werden. Die Ergebniſſe dieſer Konferenz würde dann der 
ſelben werden ſollte, was infolge Weigerung des Sejm, den- Dokument der ſtaatsfeindlichen Propaganda des Volksbun⸗ vorbereitenden Abrüſtungskonferenz in Genf übermittelt 
Ammenanszufolgen, vereielt worden ſei. Dieſe lächerlichen] des bleiben. werden, deren Aufgabe es wäre, die übrigen Mächte in eine 
ganen märchen haben auch Eingang in die dieſen Preffeor- | — — Linie mit den bisherigen Abrüſtungsbeſchlüſſen der fünf 


war o „efoeundete reichsdeutſche Preſſe gefunden. Der Zweck Rückkehr des Außenminiſters Jaleski Flottenmächte zu bringen. Weiterhin wird es nunmehr für 


erſe Uitätskundgebungen programmäßig in dieſen Organen 
en. g 


Gl cht, die kritikloſen Leſer dieſer Preſſe haben ihr BET PR 8 4 t ſicher gehalten, daß zwiſchen Maedonald“ und Daves eine 
tyver — geſchenkt und Ulitz wurde zum nationalen Mär⸗ wir ))) 8 von den beiderjeitigen Regierungen bereits eingewilligte Ei⸗ 
ft | x » g 0 nigung dahin erzielt wurde, daß alle Schiffsklaſſen einſchließ⸗ 


Die ne ; zb f x 
Utz bi ganze Zeit von der Ablehnung der Ausfolgung des | lesti hat Paris am Dienstag verlaſſen und iſt am Mittwoch r "I "hen allgemeis 


klagen zum Peozeſſe desſelben war voll Hetzereien und An⸗ : 1 ß x nen Abrüſtungsplan einbezogen werden jollen. 
weil gegen die 9 terung, die angeblich durch die Verur⸗ abends in Warſchau eingetroffen. | 


fen wandes Ulitz die ganze deuſche Minderheit Polens tvef- . N 

Bee, n EEE IE Echte Enid ichen Mcd Erneueter Geneneralſtreik in Rofario. 
Buntes Hauben, daß der Perſon des Direktors des Volks- gung 3 acdona Schießerei mit der Polizei. 
Anſicht EL zu viel Gewicht beigemeſſen werde und find der und Daves. | Buenos Ayres, 31. Juli. Der Generalſtreik, der vor 
ſpruch en der Regierung die Verurteilung oder der Frei⸗ London, 31. Juli. Der britiſche Mitarbeiter der „Mor- einer Woche nach vorübergehender Ruhe in der Stadt Ro- 
Alitz hat 5*8 ziemlich gleihgülig fein mußte. Der Prozeß ning Poſt“ ſtellt feſt, daß zwiſchen Macdonald und Daves ei- ſario wieder ausgebrochen iſt, hat wie die „Brenſa“ meldet 
ohne Bey die Enthüllungen, die er mit ſich brachte audy |ne Einigung über die Form erzielt worden jei, in der die eine ſchwierige Lage hervorgerufen. Es macht ſich Mangel 
Welt zu teilung Ulitzs ſeinen Zweck erfüllt, um der ganzen weiteren Flottenabrüſtungsbeſprechungen fortgeführt wer- an Lebensmittel bemerkbar. An verſchiedenen Stellen der 
eh der Mangel an gutem Willen zur Her- den jollen. Zunächſt ſei die Einberufung einer vorläufigen Stadt, namentlich in den Hafenanlagen kam es zu Schie⸗ 
dat auf Seite Verſöhnung zwiſchen den beiden Nationen Tagung der fünf Flottenmächte Amerika, Japan, Frankreich, ßereien mit der Polizei bei denen verſchiedene Perſonen 

r Führer ee polniſchen Regierung, ſondern auf Seite Italien und Großbritannien geplant, der die Vorſchläge und ſchwer verletzt. e ae 

Deutſchen liege. Anertennungen, die in den Verhandlungen zwiſchen Daves! — 0 — 


menhang mit der franzöſiſchen Kabinettskriſe. Miniſter Za⸗ 


Ausflüge finniſcher Politiker und Wirtſchaftler nach Polen nicht jo entwickelt, um verſchiedene Warenarten in Maſſen 
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Seite 2 „Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


Engliſch⸗amerikaniſche Beſprechungen 
über die internationale Bank | 
London, 31. Juli. Ueber die Beſprechungen zwiſchen 
dem Gouverneur der Bank von England Montag | 
Norman mit verschiedenen führenden amerikaniſchen Ban- 
kiers wird aus Waſhington gemeldet, daß die Errichtung der 
neuen internationalen Bank in den Verhandlungen eine; 
weſentliche Rolle ſpielte. Namentlich die Rolle, die die Bank 
im Zuſammenhang mit den internationalen Goldbewegun⸗, 
gen zu ſpielen haben wird, wurde eingehend beſprochen. 
Weiter wird berichtet, Montagu Norman habe ſehr nachdrück⸗ 
lich die britiſche Auffaſſung vertreten, daß die internationale 
Bank in London und nicht in der Hauptſtadt eines kleineren 
Landes ihren Sitz haben ſoll. Er ſoll in dieſem Verlangen 
auf amerikaniſcher Seite weſentliche Unterſtützungen gefun⸗ 
den haben. 


99 


Friedrichshafen, 31. Juli. Die Fluggäſte für die Ame⸗ 
rika⸗Fahrt des „Graf Zeppelin“ find bis auf fünf bereits 
alle in Friedrichshafen eingetroffen. Es iſt damit zu rech⸗ 
nen, daß auch von den Fehlenden die meiſten im Laufe des 
heutigen Mittwoch hier ankommen werden. Man ſtellt des⸗ 
halb den Start in den frühen Morgenſtunden des Donners— 


x Be Enticheidung heute nachmittag um 17 Uhr fallen. Für 
Denizelos in Rom. die e geit iſt eine Beſprechung mit den Fahrgäſten eingeſetzt. 
Rom, 31. Juli. Der griechiſche Miniſterpräſident Veni⸗ Außerdem liegen bis dahin auch die neueſten Wettermeldun⸗ 
zelos ſt am Mittwoch vormittags 9.25 Uhr in Rom einge- gen vor. Bis jetzt kann das Wetter für die Ausfahrt aus der 
troffen. Um 11 Uhr wird er eine Unterredung mit Muſſoli- Halle, wie auch für die Amerifa-Fahrt als durchſchnittlich gut 
ni haben. Um 13.35 Uhr reiſt er nach Paris weiter. bezeichnet werden. 5 
Zu den in der Preſſe aufgetauchten Meldungen über 


eine neue Erfindung des Luftſchiffes, die das Niedergehen 
Henderfon reift Ende der Woche nach des Luftſchiffes auf den Ozean ermöglichen ſoll, wird be- 
dem Haag. richtet, daß dieſe Meldungen den Tatſachen keineswegs ent- 


London, 31. Juli. Außenm'niſter Henderſon, als Füh⸗ ſprechen. Bekanntlich iſt die Verwendung von Luftſäcken 
rer des politiſchen Teiles der britiſchen Abordnung für die zum Niedergehen auf dem Waſſer ſchon jo alt, wie das Zep— 
Haager Konferenz wird Ende der Woche London verlaffen. pelin Luftſchiff überhaupt. Das erſte Luftſch'ff des Grafen 
Er wird ſich vorausſichtlich vom Haag aus direkt zur Teil⸗ konnte überhaupt nur mit Hilfe folder Luftſäcke auf das 
nahme an der Konferenz des Völkerbundes nach Genf be- Waſſer niedergehen. Die nächſten Schiffe erhielten zur Lan⸗ 
geben. 3 dung auf dem feſten Boden Koffer aus Rohr. Ein ſolcher 

Koffer ift- bekanntlich auch am Vorderteil des „Graf Zeppe⸗ 

5 x 5 5 lin“ 5 . Diejer iſt i alls mit ei 
Die franzöſiſche Delegation für die Un angebracht. Dieſer iſt im Innern ebenfalls mit einem 
Haager Konferenz. dung auf dem Waſſer bisher durchaus möglich war. Mit 

Paris, 31. Juli. Die franzöſiſche Delegation für die der wachſenden Größe des Luftſchiffes haben allerdings die 
Haager Konferenz wird, glaubt „Matin“ aus folgenden Per- Ausmaße der Koffer nicht gleichen Schritt gehalten. Das iſt 
ſonen beſtehen: Miniſterpräſident Briand, Finanzminiſter wohl der Grund, weshalb nunmehr bei dieſem Luftſchiff um 
Cheron dem Sekretär im Außenm niſterium Berthelot, dem den Koffer ein Luftſchlauch liegt, der bei Bedarf mit Luft 
Gouverneur der Bank von Frankreich, dem Kabinettchef Le- gefüllt werden kann. Auch die hintere Motorengondel kann 
ger, dem Rechtſachverſtandigen o Außenminiſteriums Tro- auf dieſe Weiſe mit einem Schwimmkörper verſehen werden. 
mageot, ſowie mehreren Sachverſtändigen, darunter dem Ar- Daß die übr'gen Motorengondel mit Luftſchläuchen verſehen 
chivar der Bank von Frankreich. 


| 
mellon beſtätigt Frankreich die | 
Fälligkeit der 400 Millionen Dollar: | 
Zahlung. | 
New York, 31. Juli. Staatsſekretär Mellon überreichte | 
dem franzöſiſchen Botſchafter in Wafhington eine Note, in 
der die Hinausſchiebung des Fälligkeitszeitpunktes der 400 
Millionen Dollar Zahlungen beſtätigt wird. 


Am Sonntag in der Nacht iſt in den Militärbaracken in 
Chojnice ein großer Brand ausgebrochen. Dem Feuer fielen 
26 Pferde, die ſich in den Baracken befanden, Schweine, Ka⸗ 


Parifer maßnahmen zum erften 
Auguſt. 
Paris, 31. Juli. Der Pariſer Polizei ſtehen morgen, 
wie „Journal“ meldet im ganzen 30.000 Mann Polizei en 


Militär zur Aufrechterhaltung der Ordnung und Verhinde— 
rung von Demonſtrationen zur Verfügung. 


| PL 1 a 9 
Garniſon, die zu den Manövern gehen ſollte, nicht abmar— 
ſchieren. Die Erhebungen hat die Bromberger Militärgen— 


Anderung in der Mannfchaft des 
Flugzeuges „Polonia“ 

In der Beſatzung des polniſchen Ozeanflugzeuges 
„Polonia“ iſt eine grundſätzliche Aenderung eingetreten. 
Kowalezyk wird ſich nämlich an dem Fluge nicht beteiligen. 
Auf Einladung des Präſidenten des Komitees, daß den Flug 

Berlin, 31. Juli, Polizeipräſident Zörgiebel teilte einem finanziert, und mit Bewilligung des Departements für Flug- 
Preſſevertreter über die Vorkehrungen, die zur Sicherheit weſen wird der Pilot Kalina den Flug über den Ozean 
des 1. Auguſt getroffen find, folgendes mit: Die Polizei habe mitmachen. x TREE 8 8 
ihr Hauptaugenmerk darauf gerichtet, daß die verjchiedenen! Der neue Genoſſe des Klisz iſt bereits in Paris einge⸗ 
Demonſtrationszüge möglichſt weit voneinander getrennt auf: 


a 
Die Vorkehrungen der. Berliner 

Polizei für den 1. Auguſt. | 

| 


Zuſammenſtößen zwiſchen größeren Trupps kommen könne. gen in den nächſten Tagen. 


Die Polizei werd in ftärfevem Maße auf der Straße zu je- 5 
hen ſein. Es ſei jedoch davon Abſtand genommen worden, Schwerer Rraftwagenunfall in 
die höchſte Alarmbereitſchaft anzuordnen. Er rechne feſt da= | Pommerellen. 


mit, daß der Tag ruhig verlaufen werde. Beſondere Borteh- 
rungen habe die Polizei getroffen, um Ueberſchre'tungen der 


Bahnmeile vorzubeugen. iſt der Sekretär der landwirtſchaftlichen Geſellſchaft in Pom⸗ 


Prãſident hoover über die Flottenfragen. 
New York, 31. Juli. Präſident Hoover richtete an den 
Kommandeur der amer kaniſchen Legion ein Schreiben, in⸗ſtoß. 
dem er erklärt, daß er ſich nach Auffaſſung der Marineverwal⸗ 
tung um eine amerikaniſch-engliſche Flottengleichheit voll⸗ 4 
kommen bemühe. Es ſei beſſer, wenigſtens den Verſuch zu Advertiſig⸗Klub, Konſul Heuſer und Handelsattache Becker 
unternehmen, eine Gleichheit der beiden Flotten durch ein wünſchten den Abfahrenden eine glückliche Reiſe nach Ber— 
Abkommen herzuſtellen, bevor ſich Amerika zu dem Grund- lin. Ebenſo telegraphierte aus Waſhington der Generalkon⸗ 
fa bekenne, daß ein richtiges engliſch-amerikaniſches Flot ſul beſte Wünſche für die Reiſe. Außer kleineren Gruppen 
tenverhältnis nur durch Wettrüſten zu erreichen ſeſ. Es brau— auf verſchiedenen Dampfern reiſten mit dem Loyddampfer 
che nicht verheimlicht zu werden, daß ein ſolches Wettrit: | „Berlin“ 180 Teilnehmer aus Philadelphia und mit dem 
ſten zwiſchen England und Amerika ſeit dem Abſchluß des Dampfer „St. Louis“ über 200 aus Boſton ab. 
Weltkrieges ſtattgefunden habe. Man habe jedoch dadurch 1 i 
nur eine noch ſtärkere Ungleichheit beider Flotten erzielt. 
Henderſon erklärt, durch den fortgeſetzten Ausbau der Flot⸗ 
ten würde in der übrigen Welt nur Furcht und Mißtrauen 
gegenüber England und Amerika geſchaffen. 


. 


Abreiſe der amerikanifchen Delegation 
zum Berliner Reklamekongreß. 
New Vork, 31. Juli. Auf dem Dampfer „Amer'ka“ 

fuhren 360 Teilnehmer des Berliner Reklamekongreſſes un- 

ter Führung von Major O'keefe ab. Die größte Gruppe der 
amerikaniſchen Teilnehmer bildet die New Yorker Delega⸗ 
ion unter Führung von Elmer Brown. Der Präſident des 


ſtarb Swiniarski wenige Minuten nach den 


| 0 ESTER 


Bei Rettung des findes verbrannt. 


Bezirte ereignete ſich ein tragiſcher Vorfall. 


auch das mit Brandwunden bereits bedeckte Kind auf die 
Stufen hinauszuwerfen, er ſelbſt der Fußleidend war, konnte 
ſich nicht mehr retten und verbrannte. r 


——— 


Dor der Amerilafahkt des 
lf Zeppelin”. 


tag etwa zwiſchen drei und vier Uhr feſt. Allerdings wird 


Luftſack ausgeſtattet, ſodaß auch mit dieſem Koffer eine Lan⸗ 


Der Tag in polen. 


Großer Brand in den Militärbaracken in Chojnice. 
ninchen und Geräte zum Opfer. Infolge deſſen konnte die 


— — — — 


„eine Anſprache, in der er betonte, daß eine grundlegende 
troffen und überprüft die Vorbereitung des Apparates. Der Vorbedingung der Entwicklung des Staates die gegenſeitige 
marſchieren. Er halte es daher für ausgeſchloſſen, daß es zu Termin des Startes iſt noch unbeſtimmt. Nähere Mitteilun⸗ 


Warſchau, 31. Juli. Wie aus Dirſchau berichtet wird, 


merellen, Swinſarski einem Kraftwagenunfall zum Opfer terſtütze mit angeſpannter Energie de Regierung auf die⸗ 4 
gefallen. Der Kraftwagen fuhr gegen einen Baum. Während ji 
der Begleiter mit leichten Verletzungen davon gekommen iſt, 
Zuſammen- auf die ländliche Jugend, die geliebte Zukunft der Nation. 
. | 


Kielce, 30. Juli. Im Dorfe Piaski Nowe im Opatower 


Im Schweineſtalle eines gewiſſen Peter Michalski iſt aus 
bisher unbekannter Urſache ein Brand entſtanden. Als die 1 
Flammen bereits aus dem Stalle ſchlugen, hörte Michalſti[brach Mittwoch früh im dortigen Bahnhof ein Großen, i 
plötzlich die um Rettung rufende Stimme ſeiner 4-jährigen aus, dem ſämtliche Lager zum Opfer fielen. Die Urſache de? 
Tochter. Verzweifelt lief er der Stimme nach, es gelang ihm Brandes konnte noch nicht mit Sicherheit feſtgeſtellt 


werden ſollen, iſt natürlich ganz unſinnig, da dieſe Gondel 
jo hoch liegen, daß ſie nicht zum tragen dienen könnte. Ebenſo 
iſt die Nachricht, daß Dr. Eckener beabſichtige dieſe angeb⸗ 
liche neue Erfindung bei der Amerika⸗Fahrt auszuprobieren, 
völlig aus der Luft gegriffen. Dr. Eckener denkt natürlich 
gar nicht daran, auf dem Ozean nieder zugehen. 

Die Fracht für das Luftſchiff iſt bereits ſchon vollzäh⸗ 
lig eingetroffen. Die Kanarienvögel bilden für die zahlrei⸗ 
chen Photographen und Kino-Opperateure dankbare Objek⸗ 
te. Wo ſich das amerikaniſche Ehepaar Piece das bekanntlich 
aus dem Innern Rußlands nach Friedrichshafen unterwegs 
iſt, zur Zeit befindet, iſt hier unbekannt. Man hat hier ſtärk⸗ 
ſten Zweifel, ob es den beiden gelingen wird, noch recht“ 
zeitig zum Start des Luftſch'ffes einzutreffen. 2 

Die Länge der Strecke für die Weltfahrt wurde verſchie⸗ 
dentlich mit ungefähr 42.000 Kilometern angegeben. Dieſe 
Zahl dürfte jedoch kaum ſtimmen, da bekanntlich der Aequa⸗ 
‚tor nur 40.000 Kilometer lang ft, die Reiſe des Luftſchiffes 
jedoch weiter im Norden um die Erde führen wird. Man 
wird alſo Streckenlänge bei der Weltfahrt von Friedrichs 
hafen mit rund 30.000 Kilometer ungefähr richtig ein⸗ 
ſchätzen. 


Jaieppelin⸗Start vorausfichtlich vor 
Freitag früh. 

Berlin, 31. Juli. Wie eine Berliner Korreſpondenz aus 
Friedrichshafen berichtet, iſt es bereits ſo gut als ſicher, daß 
das Luftſchiff ſeine Amerika⸗Fahrt nicht von Freitag fürh 
antreten wird. Nach Entwicklung der augenblicklichen Wet⸗ 
terverhältniſſe Süddeutſchlands muß für Donnerstag mit 
Sturm m Bodenſeegebiet gerechnet werden, jo daß das 
Luftſchiff auf keinen Fall aus der Halle herausgebracht wer? 
den könnte. In dieſem Sinn wird Dr. Eckener heute na 
mittags die Fahrgäſte des Luftich'ffes unterrichten. 


darmerie eingele tet. Der Schaden beträgt 45 000 Zloty. 

In derſelben Nacht iſt auch in Krowna bei Chojnice 
Brand ausgebrochen und hat elf Wohnhäuſer in den dorti 
Anſiedlungen ſamt den Einrichtungen und Vorräten 
nichtet. 


\ 


Großes Diner für die landwirtfchaft? 
| liche Jugend in Rrakau. 

Am Sonntag hat im Saale des „Pavillon“ ein Diner \ 
für die Jugend des Verbandes der landw'rtſchaftlichen Kreis 
ſe ſtattgefunden, daß der Präſident der Kleinpolniſchen Lande 
wirtſchaftlichen Geſellſchaft veranſtaltet hat und an dem he 
Perſonen teilgenommen haben. Das Diner beehrte der 

Landwirtſchaftsminiſter Niezabytowski mit ſeiner Anweſen? 
heit. Er hielt an die verſammelte landwirtſchaftliche Jugend 


Zuſammenarbeit der Bevölkerung mit der Regierung jel- 25 
„Wir haben den Staat“, jagt der Miniſter, „faſt aus gar 
nichts aufgebaut; aber es ſtehen uns noch große Aufgaben 
bevor, die realiſiert werden müſſen. Eine der wichtigſten 
Grundlagen des Wohlſtandes der Bevölkerung iſt die Land: 
wirtſchaft, der die Regierung große Aufmerkſamkeit zuben? 
(det. Du ländliche Jugend, biſt die Zukunft des Staates. 
Stelle Dich ſomit zur landwirtſchaftlichen Werkſtätte und 1 i 


ſem Gebiete zum Wohle des Vaterlandes. Bi. 
| „Der Minifter ſchloß ſeine Anſprache mit einem Hoch 


2 


Ä mißbräuche im Syndikate für den 
ER Export von Dieh,. N: 
Wie der Kuryer Codzienny aus Warſchau meldet, wurde 
durch die Regierung infolge Beſchwerden von Viehprodu? 
zenten eine Unterſuchung in der Verwaltung des Syndikate? 
für den Viehexport angeordnet, die die Suspendierung a 6% 
| Mitglieder der Verwaltung zur Folge hatte. Dieſelben wer“ 
den der Staatsanwaltſchaft angezeigt werden. Ba; 


Großfeuer in Serajewo. 


Belgrad, 31. Juli. Wie aus Serajewo gemeldet wir) 


Die Ergebniſſe der erſten Unterſuchung laſſen auf 
ſtiftung ſchließen. Der angerichtete Schaden beträgt acht, 
lionen Dinar (etwa 1.200.000 Zl.). a 0 
. N 
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* Kind, mit Holz und Steinen ſplelend, 
ir ‚mit feinen Kameraden in Streit über die 
auf in welcher Weiſe man das kleine Rinnſal 
ti der Straße überbrücken könne, der zus 


Unftige Ingenieur, der ſich mit den Geſetzen 


Von C. H. Bernecke. 


Hängebrücken in Eiſen und Stahl her. 
Die Tragfähigkeit dieſer ſtabilen Hängebrücken 
beruht auf ihrer Konſtruktion durch Ketten⸗ 
oder Drahtſeilkabel. Das intereſſanteſte Bei⸗ 
ſpiel einer derartigen Brücke aus moderner 


Abb. 1. Indische Hängebrücke aus Weidenruten. 


te 2 

ten talit und des Hochbaus beſchäftigt, er⸗ 
gan an der Mannigfaltigkeit der in der 
htte Welt geſchaffenen Brücken die unge⸗ 
und en Möglichkeiten, die menſchlicher Geiſt 
u Technik zur Ueberwindung der trennenden 
grenzen⸗bildenden Waſſerſtraßen fanden. 


% 
N der Lianenbrücke im Urwald bis zu den 


Abb. 4. Alle südamerikanische 


die dern der modernen Rieſenbrücken ſprechen 
primiti auten in ihrer oft eigenartigen und 
ſchreitewen, und andererſeits überragend fort⸗ 
nf Den Technik und der unterſchiedlichen 
Se eriſchen Auffaſſung von der Kultur und 
ichte der Völter. 
die de. primitivſte Form des Brückenbaues iſt 
den Hängebrücke, wie ſie auch heute noch bei 
das Volden Stämmen des Urwalds üblich iſt, 
d der über den Vach gelegte Baum⸗ 
elaſtiſe ſpäter das ſchwankende Geſchlinge aus 
a Brücenen Pflanzen. Daß dieſe Art des 
- eigt baus noch heutzutage gebräuchlich iſt, 
unſere Abbildung (Nr. 1), die eine indi⸗ 
Art Dangebrücke darſtellt. Sie iſt aus einer 
inen ti eidenzweigen erbaut und überbrückt 
rom. ief in den Felſen eingeſchnittenen Berg⸗ 
Sprun Der Verſuch eines ſelbſtmörderiſchen 
den nes von dieſer ſchwindelnden, ſchwanken⸗ 
Technit Tenröhre dürfte erfolglos ſein. Die 
den pride Tpäteren Jahrhunderte übernahm 
Mehrzahl often Gedanken und ſtellte die 
ÖL aller Straßen⸗ und Flußbrücken als 


Park zu Peking. 


Alte steinerne Bogenbrücke im kaiserlichen 


Zeit iſt die rieſenhafte Brooflyn-Brüde in 
New Vork. ( 

Einen Schritt vorwärts in der Technik be— 
deutet der Bau von Balkenbrücken, gerade 
Verbindungen der gegenüberliegenden Ufer, 
häufig durch Unterftügung von Pfeilern. Unſere 
Abbildung Nr. 2 zeigt die heute noch benützte 

- Brüde, die in China 
aus Weinranken ers 
baut wurde. Die 
Form dieſer Brücken 
iſt außerordentlich 
wechſelnd und ver⸗ 
ſchiedenartig. Die 
meiſten unſerer 
Eiſenbahnbrücken 
ſind in dieſer Art 
erbaut, auch unſere 
Abbildung Nr. 3 
zeigt einen der⸗ 
artigen Bau, der 
ein ganz merk⸗ 
würdiges, romanti⸗ 
ſches Bild ergibt, 
da des gewundenen 
Flußlaufes wegen, 
die Stütze durch 
einen Bogen not⸗ 
wendig war. 


Zur Errichtung 


= 


Bogenbrücke. 


der Bogenbrücken ge⸗ 
hört ſchon ein gut Teil 
mathematiſcher und ſta⸗ 
tiſcher Kenntniſſe, da⸗ 
her finden wir ſie bei 
wilden und primitiven 
Völkern verhältnis⸗ 
mäßig ſelten. Eine 
dieſer ſeltenen alten 
Brücken zeigt unſere 
Abbildung 4, eine ge⸗ 
deckte hölzerne Bogen⸗ 
brücke in Südamerika. 
Ganz phantaſtiſche For⸗ 
men ergeben die Bogen⸗ 
brücken in China. Auf 
Abbildung Nr. 5 fehen 
wir eine altchineſiſche, 
ſteinerne Bogenbrücke, 
die noch heute im Park 
des kaiſerlichen Som⸗ 
merpalaſtes in Peking 
ſteht und mit ihren 


an den Höcker eines 
Kamels erinnern⸗ 
den Rücken von ei⸗ 
nem der kaiſerlichen 


Vorfahren erbaut 
wurde. Die größte 
moderne Bogen⸗ 


brücke wurde von 
Pariſer Architekten 
über den Douro 
bei Oporto gebaut. 
Sieben eiſerne Pfei⸗ 
ler als Träger einer 
Bogenkonſtruktion 
ergeben die Baſis 
der Brücke. — Eine 
intereſſante Bogen⸗ 
brücke iſt ferner der 


Weltberühmte Ponte Vechio über dem Arno 
bei Florenz. Die drei maleriſchen Bögen ent⸗ 
halten eine ganze Kaufſtraße mit anſchließen⸗ 
den Wohnräumen nur der mittelſte Bogen läßt 
einen Durchblick auf das farbenprächtige Fluß⸗ 
und Stadtbild frei (Abbildung Nr. 6). 

Der wachſende Fortſchritt der Technik er⸗ 
zwang neue Wege des Brückenbaus: die zu⸗ 
nehmende Größe der Schiffe verlangte Klapp⸗ 
und Kranbrücken über den Flüſſen und Kanä⸗ 
len, die anfänglich gebräuchlichen Drehbrücken 
erwieſen ſich ſehr bald als unzweckmäßig und 
wurden kaum noch gebaut. 

Der menſchliche Geiſt ſchuf auch auf dem Ge⸗ 
biete des Brückenbaues Ausmaße und Rieſen⸗ 
zahlen, deren Anblick uns immer wieder in Ber 
wunderung und Erſtaunen verſetzt. Deutſch⸗ 
1 ids längſter Brückenbau iſt die Anlage, die die 
(enbahn bei Müngſten über die Wupper 
rt. Das Tal des Fluſſes ſchneidet hier 
derart tief ein, daß die Kaiſer⸗Wilhelm⸗Brücke 
nicht weniger als 107 Meter über dem Meeres⸗ 
ſpiegel liegt. Die Spannweite des Mittel⸗ 
bogens beträgt 170 Meter, die ganze Brücke hat 
eine Lünge von 500 Meter. Der höchſte 
Brückenbau Deutſchlands iſt die großzügige An⸗ 
lage, die den Eiſenbahnverkehr in Holſtein über 
den Nord⸗Oſtſee⸗Kanal führt. Schon von Ferne 


Abb. 3, Brücke in der Nähe von Nizza. 


ſieht man über der weiten, flachen Ebene der 
holſteiniſchen Marſchen den monumentalen 


Brückenbogen aufſteigen, der Zug fährt ſanft 
anſteigend bis zum nächſten Punkt oberhalb des 
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Abb. 2. Primitive Brücke in China. 


Eyth hat dieſer Kataſtrophe feine feſſelnde Er⸗ 
zählung „Berufstragik“ gewidmet. Die tra⸗ 
giſche Kataſtrophe veranlaßte eine mehrjährige 
Unterbrechung der Rieſen-Brückenbau⸗Projekte. 
Erſt in den Jahren 1883—1890 entſtand die 
große, obenerwähnte Brücke über den Firth of 
Forth, baſierend auf einem neuartigen, kühnen 
konſtruktiven Gedanken. Die Mittelſtücke ſind 
im Gegenſatz zu den beiden großen Seitenbogen 
ſchwach konſtruiert und erwecken ſomit den An⸗ 
ſchein, als könne die Brücke keinerlei Belaſtung 
vertragen. Eine geniale Verteilung der Kräfte 
bewirkt aber, daß die ſonſt überbelaſteten 
Mittelſtücke in dieſem Falle nur ihr Eigen⸗ 
ſchaft zu tragen haben. 

Ein ebenbürtiges Rieſenwerk der Brücken⸗ 
baukunſt iſt die ſchon erwähnte Brooklyn⸗Brücke 
über den Eaſt River in New Vork, fie liegt 
41 Meter über dem Waſſerſpiegel und hat eine 
Länge von 1850 Meter. Vier koloſſale Stahl⸗ 
troſſen halten den Brückenbau, in die Seile 
wurden 23 000 Kilometer Draht eingeflochten. 
Noch bis vor einigen Jahren konnten die 
Ozeandampfer den ſanftgeſchwungenen Brücken⸗ 
bogen paſſieren, erſt der Bau der neuen Ueber⸗ 
jee-Riejen, die den Waſſerſpiegel um 50 und 
mehr Meter Höhe überragen, machen eine Ein⸗ 
fahrt unmöglich. 

Die höchſten Steinſtrebepfeiler der Welt 
tragen die Waſhington⸗Brücke in New Vork, 
die eine Spannweite von 156 Metern aufweiſt, 
die Pfeiler überragen die Spitze des Ulmer 
Münſters noch um 12 Meter. 


| Abb. 6. Der Ponte Vecchio in Florenz. 


Geitaltung, 
faſſung wechſelt je nach dem Grade der Kultur, 
der geiſtigen Richtung und dem Stande der 


Kanals und ein Herunterblicken auf den Waſſer⸗ 
ſpiegel zeigt die ſchwindelnde Höhe. 

Eine der gewaltigſten Eiſenbauten der Erde 
birgt die Oſtküſte Schottlands, die von Fluß⸗ 
mündungen zerriſſen iſt, die tief ins Land ein⸗ 
ſchneiden und in ihrer Breite ſchwere Hinder⸗ 
niſſe für den Verkehr, ſpeziell der Stadt Edin⸗ 
bourgh mit dem Norden des Landes, bilden. 
Die gewaltigſte der Flußmündungen, der Firth 
of Forth, wurde durch eine eiſerne Eiſenbahn⸗ 
brücke überſpant. Bereits in den ſiebziger Jah⸗ 
ren des vergangenen Jahrhunderts wurde eine 
Brücke über den ſchmaleren Firth of Tay ge⸗ 
baut, die aber unglücklicherweiſe derart ſchwere 
Konſtruktionsfehler enthielt, daß der Mittels 
bogen während eines Orkans im Dezember des 
Jahres 1879 gerade als ein Zug darüberfuhr, 
zuſammenſtürzte. Der Dichter⸗Ingenieur Maz 


Form und künſtleriſche Auf⸗ 


Technik eines Landes oder Volkes. Aber die 
phantaſtiſchſten Schöpfungen moderner Archi⸗ 
tekten, die kunſtvollſten Konſtruktionen neuzeit⸗ 
licher Brückentechnik ſind in gleichem Maße 
wie die primitiven Bauten wilder Stämme 
und die urſprünglichen Spiele der Kinder, die 
mit Holzklötzchen die Rinnſteine überbrücken, 
Ausdruck des dem Menſchen als Inſtinkt ein⸗ 
geborenen Wunſches: Hinderniſſe zu über⸗ 
winden, um jenſeits der Grenzen die Geheim⸗ 
niſſe und Schönheiten der Welt und des Da⸗ 
ſeins zu ergründen. 
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. o gen. Die Einbrecher haben in der Jalouſie ein Loch ausge 

ſchnitten. Darauf wurde die Eingangstür mit Hilfe von Mitt 

Wojewodſchaft Schleſi e. 
l noch nicht ſeſtgeſtellt. Die Täter wurden wahyſcheinlich 1 1 

In gi gazin der Firma „Concordia“ in Kattowitz ausgebrochen.] ſcheucht, weil auf dem Tatort Blutſpuren gefunden wu 

Ausländifcher Beſuch. 3 dem et haben ſich Flaſchen mit Karbolin und Am Friedhof in Alt⸗Berun wurden einige Ballen Lein 
Die ſchleſiſche Geſellſchaft für Ausſtellung und Wirt⸗ Kohlenſäure befunden. Einige Flaſchen wurden durch die ſowie Teile von nämlicher Garderobe gefunden, wel 
ſchaftspropaganda hat vom Miniſtevium für öffentliche Ar⸗ entſtandene Hitze zerriſſen. Der Brand wurde durch die Ar⸗ dem Einbruch herrühven. Polizeiliche Nachforſchungen | 
beit ein Schreiben erhalten, wonach am 20. Auguft eine Aus- beiter gelöſcht, ehe die Feuerwehr ankam. Der entſtandene den eingeleitet. 6 
flugsgeſellſchaft des 5. Internationalen Tauriſtentongreſſes, Schaden iſt gering. Wer ift der Selbſtmörder? Am Sonnabend, in den Vor- 
welcher in dieſem Jahre in Polen ſtattfindet, in Kattowitz Im Hotel beſtohlen. Am Montag erſtattete im Polizei- mittagsſtunden, wurde im Walde zwiſchen Piotrowioe und 
eintreffen wird. Die Geſellſchaft wird etwa 40 Perſonen um⸗ kommiſſariat 1 in Kattowitz der Gutsbeſitzer Georg Konar⸗ Panewnik die Leiche eines Erhängten gefunden. Es handel 
faſſen, unter denen ſich mehrere ausländiſche Delegierte be⸗ ki, die Anzeige, daß er im Hotel „Monopol“ beſtohlen ſich um einen etwa 50 Jahre alten Mann unbekannten 
finden. wurde, wobei ihm folgende Gegenſtände abhanden gekommen mens. Der Selbſtmord iſt ſchon vor acht Tagen verübt 2 
0 


Gleichzeitig erfahren wir, daß am 10. Auguſt eine Ge⸗ ſind: eine goldene Damenuhr mit dreifachem Deckel, an der den. Die Leiche wurde in die Totenkammer in Panewnik en 
ſellſchaft von Profeſſoren und Hörern der Handelshochſchule einen Seite befand ſich ein Monogramm G. K., an der an- geliefert. 0 
in Königsberg unter der Führung des Rektors Rogowiſki deren Seite eine neunzackige Krone, zwei goldene Ketten, ein Einbruchsdiebſtahl, Am Freitag, um 3 Uhr na mit 


der Stadt Kattowitz einen Beſuch abſtatten wird. Siegelring mit dunkelgrünem Stein, ein ſchwerer goldener] 2775 ) n 5 
5 1 Ehering mit der Aufſchrift „Dzidzia 11. 4. 1912,“ zwei ſil⸗ ſind Diebe Tu) . ee ker * 
e r i il ter ant Gold a nung des Waldhegers Sajdot in Goſtyn eingedrungen. = 
ar: berne Kreuze, ein Füllfederhalter mit Goldfeder, ein Porte De, 900 . 308 ere Fifbesme Ahr, e 
Bielitz. !monaie aus dunklem Leder im Werte von 80 Zloty, 700 Zloty Diebe n 9 u. Bargeld, a 8 3 wei gie 
Autobusverkehr Bargeld in Banknoten und eine Dollarnote Nr. 0 014 710. | 319, ein Paar N eee a ver ee öhlen. = 
0 Der Geſamtwert der geſtohlenen Gegenſtände beträgt 2000 een ee Verfolgung blieb bisher erfolglos. 0 

Am Donnerstag, den 1. Auguft, werden die Autobuſſe Zloty. Der Geſchädigte behauptet, daß er mit irgendeinem —0— 


der Lipniter Linie an Wochentagen ab Bialaer Ring verkeh⸗ Has narkotiſier Gil ee Far x 
2 5 2 5 A jiert wurde. Als er frühmorgens erwachte, hat⸗ Robnik. 

= a 17 e ee eee eee Chauf⸗ te er einen ſonderbaren Geſchmack im Munde und eine Ent⸗ A adenfeuer. Infolge leichtfertigen Umgehens mit of 
9 . f N zündung der Augen bemerkt. Die Polizei hat eine enevgiiche | - ; 75 „ 1 1 
Um den geäußerten Wünſchen zu entſprechen werden fer⸗ 5 5 ene a 1 eg 75 . hop ern by 
e Ein netter Sohn. Am 6. Juli d. J. wurde in das Ge⸗ ee eee age 2 n 
i i i ; BERN 00 f e“ trockenes Holz zum Ausbrennen der Kacheln. Der Schuppe 
An, Die eee 3 2 . . 1 ſchäftslokal des Fleiſchers Joſef Przybyla in Kochlowitz ai ar Sol u e 1 we ea Be Oer 

und 4.10 nachmittags und 6.45 abends bis zum. Bialaer Jä⸗ fund der ganze Holzvorrat wurde vollſtändig vern 


f A 4 eingebrochen. Der Dieb hat einen Ventilator im Werte von, S 5 dat 4000 8 
a 0 5 n der letzte Autobus um 8.35 Uhr abds. 200 Zloty geſtohlen. Die polizeilichen Nachforſchungen haben; Scha N got 


den Diebſtahl ohn Karl ausführte und! Fingierter Raubüberfall. um Sonntag um 6 Uhr früh 

2. ein Autobus ab Bielsko um 8.05 abends nach Buijen- dee de e ee 5 e ene Der erſtattete der Arbeiter Lorenz Szymura aus Jejtowice |, 
thal und von dort um 8.35 Uhr nach Bielsto, Ventilator wurde dem Geſchädigten zurückerſtattet. |Polizeipoften die Anzeige, daß er am ſelben Tage auf 

3. ein Autobus um 2.50 nach Byſtra, Sanatorium des Wem gehören die Fahrräder? Der Polizeipoſten in Ha-] Kveisſtvaße in Niedobſchütz von drei unbetannten Männe 
Herrn Dr. Szarewſti, und von dort um 3.20 nach Vielsko ſemba hat zweigahrräder beſchlagnahmt, die von einemdieb⸗ überfallen wurde und ihm 12 Zloty und die Taſchemuhr 2 
verkehren. ; 88 N ſtahl herrühren. Das eine Herrenfahrrad trägt die Marke vaubt wurden. Die polizeilichen Nachforſchungen haben 

4. die Halteſtellen in Straconka werden vermehrt und „Autofahvag“ und das Damenfahrrad die Marte „Dürrtopf“. geben, daß Szymura nach längerem Verweilen im Gaſ 1 
die Autobuſſe werden nur bei Diefen halten, Die Fahrräder können nachBeweiserbringung der Eigentum: Kwiaton in Niedobſchütz im angetrunkenen Zuſtande ſich 

5. da die Autobuſſe wieder über Mitujzowice nach Vyſtra | vechtes beim Polizeikommando in Halemba abgeholt werden.] Hauſe begab. Unterwegs iſt er in einem Graben eingeschlafen 
vertehren, wird die Halteſtelle beim Sanatorium der Kran- Diebſtahl am Sportplatz „Diana“. Am Sonntag wurden] Im betruntenen Zustande zog er den Rock und die Weſte cus 
tenkaſſe als Zonengrenze gelten. zwiſchen 2 und 3 Uhr nachmittags am Sportplatz „Diana“ und ſchlief wieder ein. Als er erwacht, ließ er die Sachen 55 

Eine fatale Bierreife. Der Fabritsarbeiter Paul B. aus den Sportteilnehmern Erich Bytomsti aus Zabrze, Gerhard wie den Hut und Stock an Ort und Stelle liegen. Die Ge 
Lobnitz hatte am Samstag nach der Arbeit mit einem Be- Grzeſſt aus Kattowitz und Eduard Szewior aus Zawodzie ſtände wurden am nächſten Tage von Vorübergehenden = 
trage von 130 Zloty eine Streife in den Zigeunerwald unter- erſchiedene Garderobeſtücke geſtohlen. Dem Bytomſti wurde funden und dem Szymura zurückgegeben. Ueberdies hat . 
nommen, um fi) etwas zu amüſteren. Er fand auch alsbald die Brieftaſche mit der Vertehrskarte ſowie eine ſilberne Uhr] Nachforſchung ergeben, daß Szymura das Held und die u, 
eine Geſellſchaft fragwürdiger weiblicher Individuen. Bier, im Werte von 50 Zloty, dem Grzeſit der Anzug im Werte nicht mehr hatte, als er im Graben einſchlief. Weitere zu 
Schnaps und Eßwaren wurden in den Wald geſchafft und von 250 Bloty und 15 Zloty Bargeld und dem Szewior, forſchungen find im Gange. 
nach Herzensluſt gezecht. Als B. des Guten genug genoſſen Schuhe Socken und Wickelgamaſchen im Werte von 100 Zloty 
hatte, bemerkte er, daß er allein geblieben ſei. Mit feiner Ge- entwendet. Von den Dieben fehlt jede Spur. 
ſellſchaft war auch das ganze Geld verſchwunden. Den poli⸗. Verkehrsunfall. Infolge unvorſichtigen Ueberſchreitens g 
zeilichen Nachforſchungen, unter Führung des Poſtenkom der Straße, wurde durch das Auto Sl. 2670, geführt vom Schadenfeuer. Im Schaufenſter des Kaufmannes ur 
mandanten von Nickelsdorf, iſt es gelungen die vier Grazien Chauffeur Wilbert Rych lin aus Welnowiee, der 18 Jahre Auditor in Lipine entzündete ſich eine Glocke aus Ct, 
ausfindig zu machen und zu verhaften. Das Geld, hat der alte Arbeiter Stanislaus Krahn aus Kattowitz 2 überfah⸗ loid, wodurch die im Schaufenster ausgeſtellten Waren ver 
leichtſinnige Ehemann jedoch eingebüßt und wird wahrſchein⸗ ren. Es wurde ihm der linke Fuß ausgerentt. Ueberdies er- nichtet wurden. Der Schaden beträgt 1000 Zloty. 


lich von feiner beſſeren Ehehälfte auch dementſprechend emp- (i a be böiwerliche en nue 
0 ö ſ hehälf 0 ſpreche p- litt er andere ſchwere körperliche Verletzungen. Einbruchsdiebſtahl In die Neſtauration Johann Bo * 
in Friedenshütte haben unbekannte Diebe 40 Flaſchen 


fangen worden ſein. Vom Fuhrwerk überfahren. Ein Fuhrwerk, welches vom 
„Makkabi“ Touriſtenabteilung. 9. Klubtour, am Sonntag Kut Kolde geführt wurde 5 t lat Mi K inn 0 i 0 
ſcher geführt wurde, hat am Platz Minkuſa, in und 4 Flaſchen Himbeevjaft geſtohlen. Die Diebe haben 5 
Diebesgut in Tiſchtücher eingepackt und find in unbe 


— m. 


Schwientochlowitz. } 


den 4. Auguft I. J. Zuſammenkunft: am Vortage um! „den 3 8 alten Knaben Ewald Gaj da überfah⸗ 
C0000 1 e ne eat fen an beiden gen e Aiichtirg e agt 400 gloty. Pol, 
tung Cieszyn. Ziel. Roſudee unter Führung: Guſtav Matzner Urſache des Unfalles wird die polizeiliche Untersuchung feit- VHVPHHHVVTTTTTTVbNVT Gloth. J 
Rücktehr 22 Uhr 50. Kosten: ca. zl. 15 — 20.— Nur für ſiellen. zeiliche Nachforſchungen ſind im Gange. 

Beige von Grenzübertrittſche nen. Tagesproviant mitneh Ein ungetreuer Praktikant. Der Kaufmann Dominik! Zuſammenſtoß zwiſchen Straßenbahn und Auto. 1 
men. Tour⸗Retourkarten bis Cieszyn löſen. Gäſte herzlichſt Jankowſti in Kattowitz hat am Polizeikommiſſariat 1 die 5 erfolgte ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Straße, 


willkommen! a eige eritattet, daß der Praktikant Wilhelm Karuzel, 14 bahnwagen und dem Auto Sl. 3346. Dadurch wurde 
Di.iebſtahl. In der Seifenfabrit Fiber hat ein gewiſſer She = zu ecke Mara ſyſtematiſch erg im] Auto am vorderen Teil erheblich beſchädigt. Die Schuld *. 
Martin S. Zinkblech im Werte von 231 Zloty geſtohlen. S. Werte von 900 Gloty geſtohlen hat. dieſem Unfall trifft den Chauffeur, da er die Verkehrsvon 
wurde verhaftet und den Gerichtsbehörden überſtellt. Wohnungseinbruch. In der Nacht von Sonnabend zum ſchriften nicht beachtete. 
Flundgegenſtände. Am Fundbüro der Polizeidirektion Sonntag find nach Einſchlagen einer Fenſterſcheibe unbe⸗ Feſtnahme eines Verbrechers. Am Montag um 0.30 Ahr 
ſind folgende Fundgegenſtände aufbewahrt. Ein Stock, ein kannte Diebe in die Wohnung des Julian Zesler in Schop- hat ein gewiſſer M. Strozyng aus Bismarckhütte in eine 
Halsband, ein Strohſack und wichtige Papiere, wie Schulden- pinitz eingedrungen. Die Diebe haben folgende Gegenſtände [Garten auf der ul. Lesna in Piafniti die 17-jährige Marg, 
auszug und Grundbuchauszug. Dieſe Gegenſtände können geſtohlen: 1 Herrenanzug, 1 Damenmantel, 1 Sweater, 12 rethe Buvanſti geſchändet. Nach der Tat ließ er das Mädche! 
während den Dienſtſtunden von den Eigentümern abgeholt | Meter weiße Leinwand, 3 Meter gelbe Leinwand für Hem-|im bewußloſen Zuſtande liegen. Er ſelbſt iſt vers 
werden. den, Fenſtergardinen, eine Garnitur 8 1 Liköpſer⸗J Der Polizei iſt es gelungen, den, Täter zu verhaften. . 
wice, 6 große Alpakalöffel, 6 kleine Alpakalöffel, 6 Meſſer 
Biala und Gabeln, 1 Maſſageapparat Marke Lux Nr. B. 9053, ein Wei r eee 8 = einen! 
‘ grünes Tiſchtuch, ein Teeſervice, 1 Paar Schuhe, eine Gar⸗ ee eee ka c uchen 
Feuer durch Blitzſchlag. Amn Dienstag um 7 Ahr abends nitur Handarbeit, eine Divandede und 30 Zloty Bargeld. Der e , . x area. en 0 
hat der Blitz in die Scheune des Landwirtes Franz Rosner Seſamtwert der geſtohlenen Sachen beträgt 2000 gloty baracken zu errichten. In welcher Gemeinde das Seuche die 
in Wilamowice eingeſchlagen und gezündet. Dadurch W 5 °saawett zu ſtehen kommen ſoll, iſt noch nicht feſtgelegt. d 


pe Sees 


wurde ein Teil des Daches vernichtet. Die Ortefeuerwehr —— Entſcheidung dürfte in allernächſter Zeit erfolgen und w. 
lokaliſterte den Brand. Der Schaden beträgt 300 Sloty. ſtönigshütte. dann auch ſofort an die Errichtung der Baracken herange 
en ee Eine Schaufenſterſcheibe ausgeſchlagen. Am Sonntag, in] gangen werden. a 


ei 4 E . . Desgleichen haben ſich die Gemeinden Lipiny, Chropo 
den Abendſtunden, iſt der Arbeiter Ernſt Makſis aus Li⸗ N 8 i gu 
Rattowiß. pine im betrunkenen Zuſtande in eine Schaufenſterſcheibe auf i . A e dun die i 
Dizewojewode Zurawski tritt den der ul. Wolnosci in Königshütte hereingefallen. Dadurch Bar den für de 12 oa R 1 En Lipiny er- 
ö Erholungsurlaub an. ener die Scheibe zerſchlagen. Matfis erlitt erhebliche Ver. richtet werden wit. 1555 

1 ; 0 Wr A . letzungen an der rechten Hand und wurde in das Kranken.“ e EURER retten 
Vizewojewode Zurawſki hat einen dreiwöchentlichen rt On dra. a de Wie ſtark die Bettenzahl in beiden Seuchenlazat u 
Erholungsurlaub angetreten, welchen er in Krynica verbrin⸗ u 5 55 1 eaten eines Rotz gende, ee ſein werden, iſt auch noch nicht beſtimmt, doch dürf "el 
gen wird. Während der Abweſenheit wird der Herr Vizewo⸗ Feſtnahme einer Diebin. Die 63 Jahre alte Agnes Cies- naher Zukunft weitere Entſche dungen getroffen werden 
jewode vom Abteilungsvorſtand Or. Przybylowiez vertreten.] lit aus Ruda wurde durch Kriminalbeamte aus Königshütte Errichtung einer neuen Kreischauſſee. Die Kreisve . 
5 feſtgenommen, weil fie am Markt in Königshütte 8.20 Meter tung des Kreiſes Schwientochlowitz hat beſchloſſen, eine , 
Fünfzigſter Geburtstag des Leinwand geſtohlen hat. Der Eigentümer der Leinwand iſt] Kreischauſſee zu bauen, welche die Gemeinden Ch a 

noch nicht feſtgeſtellt. Die weitere Nachforſchung wird den] Lipiny und Godula mit einander verbinden ſoll. 2 

Generaldirektors Falter. | um 
Heute vollendet der Generaldirektor des Roburkonzernes 


Eigentümer feſtſtellen. 8 konnte man die Orte nur erreichen, wenn man zu 

eee 9 5 8 us: Taſchendiebſtahl auf der Poſt. Hamburger Moſes aus | wege machte. Um dieſe Orte auch einem direkten Verkehr "4 

u Sn Bine Mei . r. Ing. Falter hat ſich] Sosnowice erſtattete auf der Kriminalpolizei die Anzeige, erſchließen, ſoll nun die Chauſſee gebaut werden, 

4 5 > 15 en 111 daß ihm am Poſtamt in Königshütte ein Geldtäſchchen mit] dann auch direkter Fahrverkehr zwiſchen den genannten 

A BON 50 Gloty ſowi ſchiede ſonaldoku inden Ä i offen Wind Din 

dem höchßen polnsſchen Orden metnittbigt worden find. 15 10 17 1 verſchiedene Perſonaldokumente geſtohlen meinden nach Kattowitz evſchloſſen wird 

— * N 

W { Motorradunfall. Auf der ul. Koscielnej in Königshütte N 

Belohnung eines Eiſenbahnangeſtellten. Der Eiſenbahn⸗[wurde von dem Motorrad Sl. 701 die Erna Bronder über Ceſchen. rut el⸗ 

angeſtellte Paul Dolez yezek in Kattowitz hat von der fahren. Sie erlitt leichtere Verletzungen. Schwerer Unglücksfall. Beim Aufſtellen eines in 

Eiſenbahndirektion eine Belobung und eine Remuneration in Uſtron iſt der Arbeiter Heinrich Hara ch aus Teſchen, on 

erhalten, da er durch ſeine Geiſtesgegenwart einen Zugzu⸗ f folge eigener Unvorſichtigkeit vom Gerüſt herum off 5 
ſammenſtoß am Bahnhof in Kattowitz verhindert hat. p eß. b Dadurch erlitt er einecHehirnerſchütterung Er wurde im 

Ein gefährlicher Brand. Am Montag um 2.50 Uhr nach. Geſchäftsladeneinbruch. In das Kurzwarengeſchäft Aug. nungsloſen Zuſtande in das Spital in Teſchen ei 

mittag ft aus einer unbekannten Urſache ein Brand im Ma- Bijok in Alt⸗Berun find unbekannte Einbrecher eingedrun⸗ | Pe I FERN 
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Nr. 104. 


Was ſich die 
welt erzählt. 


neue Zeitung⸗Beſchlagnahmen in 
Rattowitß. 

lheidiattowit, 31. Juli. Am Dienstag wurde von der Po: | 
8 rekt on in Kattowitz wieder eine ganze Anzahl Zei⸗ 
35 beſchlagnahmt und zwar: „Breslauer Zeitung, „Bves⸗ 
* e Nachricht“, „Voſſiſche Zeitung“ und „Berliner 
. Sämtliche Zeitungen beſchäftigten ſich mit dem 
im Ulitz-⸗Prozeß. 


vier Stunden und 36 Minuten. Auf dem Flugplatz hat ji) L 


dung herrſchte ſtrömender Regen. Die Flieger befanden ſich 
in ausgezeichneter Gemütsverfaſſung. Sie wurden ſofort inn 


nunſtellung der Sahrt der Compagnie Ge- 
exale Transatlantique nach Leningrad geieben von etwa Unterernährung ausgezeichnet ſei. Die d 
„Co Wie man uns informiert, hat die franzöſiſche Linie der 


ehr für Paſſagiere und Frachten zwiſchen Gdynia, den 
unt ichen Häfen und Leningrad unterhielt, den Verkehr 
% ningrad eingeſtellt. Der Grund der Einjtellung war die 
chaftung von 15 amerikaniſchen Paſſagieren, die mit ei⸗ 
ſind Schiffe dieſer Geſellſchaft in Leningrad angekommen 
We wurden verhaftet, weil ſie gegen die grobe Be⸗ 
ruf ung der Paſſagiere durch die Zollangeſtellten e 
lands Proteſt erhoben haben. 

ä 


Die nächſte Meiſterſchaftsrunde bringt einige intereſſante 
Spiele, die beſonders auf die Plazierung der Tabellenletzten 
won großem Einfluß ſein wird. Die beiden Abſtiegskandida⸗ If 


Mpagnie Generale Transatlantique“, die den direkten B900000000000000000000000000000u00000000000000000000000006 


Sportrundſchau. 


Die nächſte Meifterfchaftsrunde der A = Rlafje. 


Ginzelheiten zum amerikanischen 
Daulerflag. 


New Pork, 31. Jul!. Der neu errungene Rekord über⸗ ſetzt hätten, der Motor habe aber nicht mehr gut gearbeitet, 
trifft den kürzlich in Los Angeles erzielten um ſieben Tage, beſonders die Brennſtoff⸗Zufuhr ließ zu wünſchen übrig. Die 


andung erfolgte übrigens erſt, nachdem die Flieger von 


leine rieſige Menſchenmenge eingefunden, die den Fliegern unten wiederholt dazu aufgefordert worden waren. Oberſt 
bei der Landung bege ſſtert zujubelte. Während der Lan- Lindbergh war bei der Landung zugegen. 


Seit ihrem Aufſtieg am 13. Juli um 7.17 Uhr amerika⸗ 
iſcher Zeit, haben die Flieger im ganzen 41.250 Kilometer 


eine Flugzeughalle getragen und dort von Aerzten unter⸗ zurückgelegt und 13.376 Liter Brennſtoff verbraucht. Wäh⸗ 
ſucht. Dieſe ſtellten feſt, daß ihr geſundheitlicher Zuſtand, ab⸗ rend des Fluges wurden 47 Füllungen vorgenommen. Für 


en Rekordflug erhielten die Flieger von der Motorenbau⸗ 


De erklärten, daß fie den Flug gern noch weiter fortge- geſellſchaft, der das Flugzeug gehört, 100.000 Mark. 


Ein ereignisreicher Sonntag. 
Am Sonntag, den 4. Auguſt iſt ein ereignisreicher und 
portlich arbeitsreicher Tag, da an demſelben folgende ſport⸗ 


eben Tote und acht Schwerverletzte haben Gelegenheit ihren Punktebeſitz zu vergrößern, der lichen Veranſtaltungen jtafffinden: 


7 75 ihne ſtände iner Verbeſſer ihres Tabellen⸗ 
bei einem Autobusunglück. ihnen unter Umſtänden zu einer Verbeſſerung ihres 
. 1 Walland, 31. Juli. Wie aus Brohdus gemeldet wird, Pe en I. 
ſich e 0 . ei am Samstag auf dem Biala-Lipnitplag und it ein ſpannen⸗ 
ne a re gkeit ge. der und ſcharfer Kampf um die Punkte zu erwarten. Biala⸗ 
n ſiebe T raftwagens wur- Lipnit hat gegenwärtig ſtart unter Beſetzungsſchwierigteiten 
Nn Tote und acht Schwerverletzte geborgen. zu leiden von denen beſonders die Halfveihe, alſo der wid; 
f — — ligſte Mannſchaftsteil betroffen iſt. Dies hat ſich beſonders 


1 
i 


dapeſt; 
Krakau; Start des 2. Radrennens „Rund um Polen“, veran⸗ 
ſtaltet vom „Przeglond Sportowy“; Meiſterſchaften von Po⸗ 


Leichtathletiſcher Länderkampf Polen Ungarn in Bu⸗ 


Fußball⸗Länderkampf Polen Tſchechoſlowakei in 


en im Schwimmen in Warſchau; Meiſterſchaften von Polen 


im Rudern in Bromberg. 


— 0 — 


vergangenen Sonntag bei dem Spiel gegen Sola gezeigt, daß Die polniſche Repräfentativomannfchaft 


Schwerer Unfall eines Rraftomnibuffes die Viala-Lipniter nur infolge Verſagens der Läufer verloren 

ein Annaberg, 31. Juli. Am Dienstag nachmittags fuhr haben. Sturm iſt ein zäher Gegner, der den Biala-Lipnifern 
Omnibus der ſtaatlichen Kraftverkehrsline Annaberg: ſehr gefährlich werden kann und iſt der Kampf daher voll- 

bieſenthal auf der Staatsſtraße von Annaberg nach kommen offen. Ein knapper Sieg des einen oder anderen 

Allein in den Straßengraben und ſtürzte um. Von den Vereines iſt wahrſcheinlich. 

dun gen Inſaſſen wurden acht leicht verletzt. Nach Ausſage B. K. S. — Sportklub 


2 1 A 2 | inte) Son N N 7 8 
8 en ſoll 5 ; ſpielen am Sonntag um 9 Uhr auf dem BRS.-Pla$. 
der ich ER — N . beiden Abſtiegskandidaten werden hart um die Punkte 
18 pfen und müßte man dem BSS. auf eigenem Platz die beſſe⸗ 
0 U Iren Chancen geben, der Sportklub hat ſich aber bei ſeinem 
Unwetter in Kanada. letzten Spiel in Zywiee gegen Koſzarawa ſehr gut gehalten. 


gegen die Tſchechoſlowakei. 
Der Verbandskapitän hat für den am 4. Auguſt ſtatt⸗ 


findenden Länderkampf der Amateurmannſchaften Polens 
und der Tſchechoſlowakei folgende 
Fontowicz (Warta); Martyna (Legia), Bulanow (Polonia); 
Die Kotlarczyk 2 (Wisla), Kotlarczyk 1 (Wisla), Bajorek (Wisla); 
käm⸗ Ruſinet (Cracovia), Gumowſki (Polonia), Kaluza, Kozok, 
Sperling (alle Cracovia). Dieſe Mannſchaft kann aber noch 


Mannſchaft aufgeſtellt: 


geändert werden, worüber das Trainingsſpiel am Donners⸗ 
tag entſcheiden wird. Das Team ſpielt gegen eine Städte⸗ 


i . 5 ſodaß auch ein Sieg des Sportklubs ſehr leicht möglich iſt.] mannſchaft in Krakau und lautet die Aufſtellung dieſer 
ene Kanada tommen Meldungen über ſcwere Unmet- Die Wichegteit dieses Spieles wird blade dichnſchaten Ju, Wannſchaft: Spumiee, gaſtawniak, Pychowftt, Seichter Chru- 


den. Im Gebiet von Ontar'o find bei den, durch die! 
zig eine aufgetretenen Ueberſchwemmungen zwan⸗ 
ſonen umgekommen. 

„„ F 
Grenzſtreitigkeiten zwiſchen zwei 
New 55 m Mexiko. 5 wovon ihr 3:1 Sieg gegen Biala⸗Lipnik Zeugnis gibt, es 

aer Zul, Be aus Mexiko gemeldet wird, wird aljo der Sieg des Tabellenführers nicht jo leicht er- 
en d in der Nähe von Jzaba im Staate Vera Cruz zwi⸗ kämpft ſein und keinesfalls darf er den Gegner unterſchätzen, 
ungen dwirten ein Streit um die Abgrenzung ihrer De: wenn er nicht noch vor Torſchluß eine Ueberraſchung erleben 
Person Es kam zu einer regelrechten Schlacht, wobei 22 will. | 5 | 
Men getötet wurden und 17 ſchwer verletzt wurden. | 


B. B. S. V. — Sola, Oswieneim 


mentanen Formrückganges des BBSV. iſt mit einem Sieg 
desſelben zu rechnen, da er ſeinerzeit auch in Oswieneim 


a — R. K. S. Koſzarawa 
maß 1 5 g eh sum? 2 nachm. auf a ae a 8 
regelu FE, ier dürfte es einen offenen Kampf geben, deſſen Aus⸗ 
ar es e ee ſpani gang ungewiß iſt. Der Koſzarawa kann ja nichts geſchehen, 
Ki Madrid 31 Zul. Major Ramon BE an 8 15 auch arte dagegen kann der RSS. durch eine 
r n Fr 2 be- Niederlage jeine Lage deutend verſchlechtern. Alſo auch hier 
autlaſe Flleger Spaniens, iſt aus dem ſpaniſchen Luftdienſt wird es einen harten Kampf geben und iſt es gerade de 
Ansehen 3 Er ſoll beleidigende Aeußerungen, die das Ungewißheit wegen des Ausganges, die den Meiſterſchafts⸗ 
wf geln haben. N den beſonderen Reiz gibt. 
a 3 ER 


konnte der Alleinſtehenden, die ſich ja ſchwer genug tat, nun⸗ 


+ 2 mehr ratend und helfend, wie es oft genug ſein Wunſch war, 
* 1 en ei en. Seite ſtehen und ihr damit zeigen, wie gut er ihr eigent⸗ 
lich war. g 


Daheim angekommen, ſann Schmiedinger noch lange 


Ro | 

man von Pankraz 5 chuk. über die Vereinbarung nach, die er mit Frau Baumann ge⸗ 
— macht, und er legte ſich auch gleich gewiſſe Vornahmen und 

a Leitſätze zurecht, nach welchen er im „Schwarzen Adler“ ar- 


+ 30. Fortſetzung. 9900 Kan ſer Stunde fd ' 
Und dann; 0 Be BR r wußte es in dieſer Stunde ſchon, daß es bei den 
antor Lächzte waren ſie beim Schlöſſel angelangt. Ein Gar- Schreibgeſchäften, der Buchführung und Rechnungslegung 
m Sil hte in ſeinen Angeln, ein Schatten bewegte ſich lein n 5 f 5 
lberlicht weiter und Frik Gröſſi lei allein nicht bleiben werde, und er wußte, daß der „Schwarze 
n e Fritz Gröſſing war allein. Adler“ einer feſten Hand bedurfte, um das wieder zu werden. 
£ im Gehe at einige Schritte gegen das Haus, dann hielt er was er einmal geweſen. 6 
x N 


e en inne. Er überlegte, ob es nicht beſſer wär g 
die Mä 5 ene Der ganze Betrieb mußte auf eine neue Grundlage ge⸗ 


ſtellt werden. Der beſcheidene Landgaſthof, der der „Schwarze 


ter auf ſeincdenwunder dieſer einzigſchönen Maiennacht wei⸗ 


eine Seele wirken ließe? 
W 1 Adler“ in den letzten Jahren geworden war, mußte in allem 


ts 15 5 . x 
Eina, ſetzte ſich auf die Rundbank unter der Eiche, die am und ö e 8 
U eh 0 nd und ihre mächtigen Aeſte in das blaue Mond⸗ und jedem ein neuzeitlich Geſicht bekommen. Fremde mußten 2 
ME uns BRUT IM wieder nach Wildeneichen kommen, mußten ſich, ob für eine 
hatte, zung und bei der er die erſte Begegnung mit Hilde kü 1 u rel 

e. Und lauf 5 de kürzere oder längere Zeit, hier wohl und heimiſch fühlen und 

gin uſchte dem Raunen, das durch die ſilberne Stil⸗ FFC. 5 ; 
bei 9, und jeine Seele erfüllte mit emwas, woflit 8 mußten, wenn ſie wieder gingen, die feſte Abſicht mit fort⸗ 
nen Namen wußte l * nehmen, wiederzukommen. Dieſe Abſicht ſollte nicht nur die 
er RE 5 mit jo reicher Schönheit begnadete Landſchaft in ſie ſenken. 
be Daß Fra a ep ee auch das ganze Drum und Dran des „Schwarzen 
n heur ge u Baumann Schmiedinger eingeladen hatte, Adlers“. Es galt ein Milieu zu ſchaffen, das die Fremden 
zu gaz n Sommer über im „Schwarzen Adler“ mittätig mit dem Haufe auf das innigſte verband und vergeſſen ließ, 


ſei 85 
Nun tonngfülte ihn mit einem wahren Glücksbewußtſein. von wannen ſie gekommen waren. Er wußte wie freudig 
eigen 2 ja der leiſe Alternde, dem es vom Schickſal nicht und freundlich Blumenſchmuck an einem Hauſe wirkte. Der 
a zungen de ſen, ſich ſchon vor Jahren ein heimliches Glück! „Schwarze Adler“ ſollte Blumen bekommen. Er wußte, wel: 
Veſens do „täglich, ja ſtündlich in der Umgebung ee Wirkung eine blitzblanke Gaſtſtube auf Fremde ausübte, 
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ie 


| 


ganz beſonderen Leiſtungen anſpornen. 5 85 = 
‚Balcer. Krakau ſpielt am Sonntag als Vorſpiel vor dem 


treffen ſich um 5 Uhr auf dem BBSV.⸗Platz. Trotz des mo. Ländertampf gegen die Städtemannſchaft von Lemberg. 


weilen, dem feine ganze Zuneigung galt, mehr, er wie begehrenswerte Dinge in dieſen Zeiten eincheiteres Ge- | 


einſti, Plak, Kubinski, Pazurek, Suwezek, Kowalſki und 


Perſonen, welche außerhalb Krakaus wohnen, können 


Eintrittskarten ſchriftlich beim KZOPN. Krakau, Karmelicka 
leicht gewonnen hat. Sola iſt unterdeſſen beſſer geworden, 21 beſtellen. 


— 
Englands Leichtathleten in Paris 


geſchlagen. 

Der am Sonntag in Paris ausgetragene Länderkampf 
der Leichtathleten Frankreichs und Englands brachte den 
Franzoſen einen Sieg von 62: 58 Punkten. Die wichtigſten 
Ergebniſſe waren: 

100 m: London (E) 10.8 Sek.; 

400 m: Moulines (F) 48.8 Sek., 

1500 m: Felles (F) 4:04 Min., 

200 m: Hemlon (F) 22 Sek., 

800 m: Thomas (E) 1: 53.4 Sek., 

110 m Hürden: Lord Burghley (E) 15 Sek., 

Olympiſche Stafette: Frankreich 3: 29. 
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ſchau, ein freundliches Gehaben waren. Das alles ſollte der 
„Schwarze Adler“ in Zukunft haben. 


Alſo träumte Jakob Schmiedinger und am nächſten Mor⸗ 
gen ſtand er ſchon in der kleinen Rechnungsſtube des Bau⸗ 
mannſchen Gaſthofes und ließ ſich von Frau Baumann in 
den Betrieb einführen. Und als am Abend die Herren zum 
Abendſchoppen in den „Schwarzen Adler“ kamen, da ſtellte 
ihnen die Wirtin ihren neuen Geſchäftsführer vor. 


Sie waren alle voll ehrlicher Freude darüber und För⸗ 
ſter Weiſer ließ es ſich nicht nehmen, dem alten Freunde ein 
herzliches Profit darzubringen. Doktor Hellmer aber blin- 
zelte dem neuen Geſchäftsführer ſchelmiſch zu, und dieſes 
Blinzeln ſollte ſoviel beſagen, wie: ich weiß ſchon lang, wie 
es um Sie ſteht und ich wünſche Ihnen, daß Sie auch ans 
Ziel kommen mögen. Es war ja ſchon längſt meine Anſicht, 
daß der „Schwarze Adler“ tenen beſſeren Herrn als Sie 
bekommen kann 


Und es war auch höchſte Zeit geweſen, daß Frau Bau⸗ 
mann auf den glücklichen Gedanken gekommen war, Jakob 


Schmiedinger im „Schwarzen Adler“ eine Betätigung zu 


geben, denn jäh ſprang die Arbeit in ihr Haus, gerade, als 
ob ſie gewartet hätte, bis einer da war, der ſich mit ihr ab⸗ 
geben konnte: in einem Tagblatt der Hauptſtadt war Fritz 
Gröſſings Werbeaufſatz für Wildeneichen und ſeine Umge⸗ 
bung erſchienen und brachte einen ganz unerwarteten Erfolg. 
Eine Anzahl von Briefen langte jetzt Tag für Tag ein mit 
Anfragen nach Zimmern und Penſionspreiſen, nach dieſem 
und jenem, was einer wiſſen wollte, ehe er ſich entſchloß, dort 


den Sommer zu verbringen. . 
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Seite 6 „Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


Volkswirtſchaft. 


Die polniſche Textilinduſtrie. 
Don Dr. m. Barcinski, Direktor des Verbandes der polnifchen Textilinduſtrie. 


Die polniſche Textilinduſtrie beſitzt in ihrem Hauptzen⸗ der Ausfuhrſumme im Jahre 1928 im Vergleich zum Bor: 
trum Lodz und in den Nebenzentren Bielsko und Bialyſtok jahre war hauptſächlich durch die rumäniſche Solvenzkriſe 
zuſammen 2533 395 Spindeln und 56 149 Leinen-Webſtühle. veranlaßt. Bei der Rolle, die dieſes Land, daß der größte 

Am 1. Januar 1928 beſchäftigte dieſer Induſtriezweig ausländiſche Verbraucher unſerer Baumwollartikel iſt, in un⸗ urſache darin, daß die breiten Volksſchichten Polens mehr als 
über 150 000 Arbeiter. ſerem Export ſpielt, mußte die Verringerung unſerer Aus- in den Vorjahren in der Lage waren, ihren Bedarf an Klee 

In den letzten Jahren entfiel der niedrigſte Vetriebs fuhr dorthin für die Exportbilanz fühlbar werden. Ein wei“ dern, die naturgemäß in der Kriegszeit und den erſten Naß, 
ſtand auf Anfang 1926, wo die Arbeitseinſtellung 30 — 40 terer Grund 1 Ausfuhrvervingerung war der erſchwerte kriegsſahren ſtark der Abnutzung verfallen waren zu decken 
Prozent erreichte und die Durchſchnitts⸗Arbeitsſtundenzahl | mis mit Litauen. Dagegen hebt ſich beim Vergleich der Die Produktion des Jahres 1928 war ſchwächer als die . 
eines Arbeiters zwiſchen 24 und 30 Stunden in der Woche be den letzten Jahre die geſteigerte Ausfuhr der Woll, und Vorjahres. Den Grund hierzu bildete die Verſchlechterung 
ſchwankte. Erſt Mitte März begann ſich die Lage zu beſſern, Halbwollwaren charakteriſtiſch hervor. Auch muß hinzuge- der Konjunkturen auf dem Weltmarkt, wie im Innern de 
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tigung aller Maſchinen in einer Schicht, bei 46 Stunden 
Wochenarbe't oder 2208 Stunden Jahresarbeit — 55 WE 
Tonnen Baumwollgewebe, d. h. durchſchnittlich 2,01 kg. pro 
Kopf der Bevölkerung, und 32 000 Tonnen Wollgewebe, d. 
h. 1,17 tg pro Kopf der Bevölkerung. Somit wird die Baum: 
wollinduſtrie, ſobald der Verbrauch, der von der Vorkriegs⸗ 
[norm noch weit entfernt iſt, dieſe Norm wieder erreicht 
größtenteils zur Zweiſchichtenarbeit übergehen müſſen, wäh? 
rend die Wollinduſtrie jedenfalls die im Augenblick vielfach | 
ſtillſtehenden Maſchinen wieder in Betrieb ſetzten können. 
Die günſtige Konjunktur des Jahres 1927 hatte ihre Haupl⸗ 


als ein lebhafter Abſatz für die Saiſon in Sicht erſchien. Die fügt werden, daß im allgemeinen im Jaßre 1928 die joge- Landes. Die Kauftraft und Kaufluſt der breiten Bevölle' 
Beſſerung ſchritt jedoch b's zur Mitte des Jahres nur ſehr nannte F nach bisher völlig fremden und 
langſam vorwärts, bis dann das Bild ein ganz anderes uten Märkten ganz bedeutend . tft, was 

84 80 5 N RE an ‚an, zur Hoffnung auf Eroberung weiterer bisher für unſere 
1 1. ee Induftrie völlig fremder Gebiete berechtigt. Die Hauplſtüte 
erreicht ihren Höhepunkt, auf dem ſie das ganze Jahr 1927 findet die polniſche Textilinduſtrie jedoch auf dem heimiſchen 
verbleibt Die ſes Jahr war in dem geſamten Wirtſchaftsleben Markte, und ER mehr, als die Textilproduktion die 
Polens und font en ch in der Textilinduſtrie, von allen Verbrauchsfähigkeit der Bevölkerung Polens durchaus nicht 
Na chkriegs jahren das beſte b überſteigt, ſelbſt wenn man zur Feſtſtellung des Normalver⸗ 
2 Auch de Ausfuhr ke Accent erreichte im Jahre brauchs nur die Vorkriegs⸗Verbrauchsſtufe in Betracht zieht, 


die im früheren Kongreßpolen, in Kleinpolen und in den 
1927 Summen, die die Ausfuhr der vorhergehenden Jahre 5 groß ie 


Oſtaebi fein a f Zorkriegsſtatiſti 
weit überſteigen. So wurden allein aus dem Lodzer Vezirt betrug ver e . beta iſfk 
in den beiden letzten Jahren ausgeführt: | ; 

1927 1928 | Bevölke- Baumwolle Wolle 

fg 498 } nur 15115 10 ee 8 8 
an weißen Baumwollgeweben 286 622 115 452. in . y . l 3 
an . Baumwollgeweben 5263715 3168 507 in . er a 33200 12 
an Halbwollgeweben 191 338 238.668 fin 15 wol 5 5 5 ; 
an Wollgeweben 491 057 834 884 In pi ee = 5 
8 VV Pommerellen 3,9 5.45 21200 2,5 9750 

Wie aus obiger Zuſammenſtellung erſichtlich, it ſelbſt inn rü 
in dem Rekordjahr 1927 die Ausfuhr verhältnismäßig gering land a Sata 
geweſen, da fie nicht einmal 1 Prozent der geſamten Textil⸗ hynien 3,6 1,85 6700 1.0 3 600 
produktion überſtieg. Doch muß bedacht werden, daß die jn Schlesien 1,0 6.00 6000 2.75 3.750 
Erporttätigfeit der polniſchen Textilinduſtrie ein ganz neu⸗ 373 71500 8 38 600 
es Gebiet iſt, da die Märkte, nach denen die Ausfuhr nach e 5 5 
dem Kriege durchzuſickern begann, für unſere Induſtrie völlig Kopf der Berölkerung 2,62 kg 1,41 kg 
7 5 . 


neu waren und erſt jtufenweife in ſtändigem Kampf mit der 
mächtigen und ſeit langem Fort eingeführten Konkurrenz 
anderer Länder erobert werden mußten. Die Verringerung 


Deſen Verbrauchsziffern gegenüber beträgt die Pro: 
duktion der geſamten polniſchen Textilinduſtrie bei Beſchäf⸗ 


FRDRÜAPF-A??EOPFSPPEPRTPFLFPNPTFBPFLETDPRTERSENEEHTIEPRSAFFFISTSTÜIPRPPASEEKFEAHITETIEN 


Psychoanalyse! 


Psychisch Kranke, Neurastheniker, Sexualdefekte, 
Hysteriker(innen) Bazedow usw. wenden sich 
vertrauensvoll an 


Dr.konradfriedmann,Cieszyp 


zwecks Untersuchung o. in Wegeltg. psycho- 
analyt. Behandlg. Anfragen werden diskr. ge- 
gen Zt. 2— Rückporto und Schreibgebühr in 

Briefmarkenbeilage erledigt. 357 


Yorele dr .I. Jeden 


1. Es findet die Versicherung ohne jede ärztl. 
Untersuchung statt. 

Kann bereits bei einer monatl. Ratenzahlung 
von 3 ZI. d. Versicherung erfolgen. 

Kann der Versicherte jederzeit — so er 
erwerbslos wird — und dies der P. K. O. 
Versicherung rechtzeitig anzeigt — die 
Versicherung ohne Schaden für sich unter- 
brechen, bei weiterer Verzinsung der gez. 
Summe, 

Ist der Versicherte mit dem Moment der 
Versicherung Teilhaber der P. K. O.-Ab- 
teilung Lebens- und Aussteuer-Versicherung 


2. 
3. 


» 


wenn der Versicherte auf 10.000 Goldztoty 
versichert war, so zahlt die P. K. O. nicht 
10.000 sondern zwanzig Tausend — 20.000 
Goldztoty aus, u. tritt dies nach derBezahlung 
der ersten Monatsrate in Kraft. 

. Kann der Versicherte immer die Ver- 
sicherung in eine kleinere oder höhere 
umändern. 

. Wird die Prämienrate in Papierztoty ein- 
gezahlt, hingegen die Versicherung im Gegen- 
werte des Goldziotys ausgezahlt. 

. Wird der Versicherte nur bei Aufnahme der 

Versicherung zur Bezahlung vom Bevoll- 

mächtigten der P. K. O. ersucht. Die weiteren 

Ratenzahlungen werden durch die Post ein- 

gehoben. 

Ist die Aussteuer-Versicherung (Tarif 
B. und BW.) eine äusserst günstige, da 

kleinere Raten zu bezahlen sind und diese 

Versicherung als Aussteuer in jeder Hinsicht 

für die Kinder gedacht ist. 

Ist der Versicherte berechtigt nach entspre- 

chender Einzahlung, 60% der gezahlten 

Summe als Anleihe von der P. K. O. zu den 

jeweiligen Staatsbankzinsen als Anleihe auf- 

zunehmen. 

Kann der Versicherte nach 3 Jahren von der 


a £ und werden alljährlich die 50% techn. Re- 
serven hiefür ausgeworfen und perzentuell 
AUF DIE chuhe auf die Versicherungssumme dazugeschlagen. 
FABRIKMARKE . 5. Es kann in der Bobs von 500 bis 10.000 
* Goldztoty die Versicherung vorgenommen 

0 e NN 35 bs 9 werden. 
iu mit vulkanisierter 6. Im Falle eines Unglückfalles mit töt- 
Sohle lichem Ausgang zahlt die Versicherung 
G : der P. K. O. an die Hinterbliebenen, bezw. 
/ imnastikschuhe) sg Ueberreicher der Polizze den doppelten 
20 9 Versicherungsbetrag aus, so zwar, dass z. B. 

2 
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ÜBERALL ZU VERLANGEN. 
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Touristen, Sommerfrischler, Junggesellen, exponierte 
Gastwirte, Pensionate und Arbeiter verproviantieren 
sich am besten und billigsten durch 


Wurst- und Flisch-Nonserve 


anerkannt bester Qualität der 
415 Wurst- und Fleischkonservenfabrik 
Versicherung zurücktreten und erhält er den 


Rudoli . Vogel, Bielsko, Rynck 30. bereits eingezahlten Betrag zurück. 
— —— . ę.ꝙ:r-M—— — — — 
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10. 
11. 


12. 
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Ne. C. 
Bieisto. 


rungsſchichten hat ſtark abgenommen. Um dem zu begegnen 
haben die Produzenten eine energiſche Aktion eingeleitel 
durch Gründung von Kartellen und Konventionen, die für 
die Abſchlußtätigungen einheitliche und allgemein binden 
Regeln und Bedingungen aufſtellten. Dieſe im Jahre 19 
eingeleitete Bewegung dürfte bei günſtiger Entwicklung den 
Beginn einer neuen Aera für die polniſche Textilinduſtre 
bedeuten. 

Die Polniſche Landesausſtellung in Poznan, in der die 
poln'ſche Textilinduſtrie erſchöpfend dargeſtellt iſt, wi 
zweifellos die Kaufkraft und Kaufluſt der polniſchen Be? 
völkerung ſteigern, die dort eines der großartigſten Gebie 
der einheimiſchen Induſtr'e kennenlernen kann. Gleichzeitig 
wird die Ausſtellung die Abſatzmärkte für dieſe Induſtrie 
erweitern, indem ſie den Fremden einen Einblick in die Ent, 


0 
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13 400 wicklungsmöglichkeit dieſes Induſtriezweiges gewährt. Som 
9 100 ſollte die Poln'ſche Landesausſtellung eine gewaltige An⸗ 


triebskraft zur Entwicklung und Blüte der poln'ſchen Teß⸗ 
tilinduſtrie werden. a 
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Radio. 


| 
| Donnerstag, den 1. Auguſt 192% 

| 
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Warſcha u. Welle 411: 18.00 Soliſtenkonzert. 19.00 
Vorträge. 20.30 Abendkonzert. Skandinaviſche Muſik. 22. 
Tanzmuſik. 

Kattowitz. Welle 416.1: 17.00 Schallplattenmuſik, 
18.00 Populäres Konzert. 20.30 Abendkonzert. 22.45 Tanz“ 
muſik. 

Breslau. Welle 253: 16.30 Neue Tänze. 18.00 
Stunde mit Büchern. 18.30 Vorſchau auf die Deutſchen 
Schwimm⸗Meiſterſchaften. 19.25 Wirtſchaftliche Zeitfragen 
19.50 Als Dolmetſcher bei internationalen Konferenzen 
20.15 Ruſſiſche Tonſetzer. x 
t Berlin. Welle 418: 16.00 „Vom Knipſen zumu Pho? 
tographieren“. 17.00 Unterhaltungsmuſik. 18.00 Vortrag 
und Leſeproben. 19.00 Die Arbeitsloſenverſicherung. 19. 
Künſtleriſche Fragen des Funkſehens. 20.00 Populäres IM 
ſcheſterkonzert. Danach: Tanzmuſik. 0.30 Nachtmuſik. 1 

Prag. Welle 487: 11.30 Schallplattenmuſik. 12.20 Mit“ 
tagskonzert. 16.30 Jazz⸗Orcheſter. 17.55 Deutſche Sendung. 
(Ing. Karl Schmoll, Eindhoven, Holland: Sendeſtationen un? 
Programme in Frankreich. — Waldemar Wimberſky, Paß 8 
Ausflüge in die Prager Umgebung. 19.05 Blasmuſik. 20.00 
Böhmiſche Kompoſitionen. 21.25 Schweizer Abend. 22. 


Schallplattenmuſik. 055 
Wien. Welle 517: 11.00 Vormittagsmuſik. 3 3 
Nachmittagskonzert. 18.00 Akademie. 19.05 Bericht für Rei? 


und Fremdenverkehr. 19.30 Von Tauchern und Tauchgers“ 
ten. 20.05 „Zigeunerliebe“, Operette von Franz Lehar. 
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Zur Lüftung und Kühlung def 
Räume in den heissen Tagen’ 


'Fensterventilatoren, #3 


welehe ohne besondere Vorkehrungen in jedes 


Fenster eingesetzt werden können à 1. 125. 


Lech. und Wandventilatored 


|feststehend und oseillierend 21. 108°— bis zı 340 7 

in grosser Auswahl im Verkaufsra4 

\ wir des 4 

Elektrizitäts es Bielsko - Bt 
Bielsko, ul. Batorego 132. 

Telephon 1278 und 1696. . 434 Geöffnet.8—12 2—# er 
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8. Magerweg, Druckerei ‚Netograf, alle in E 


